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Altbürgermeister Anton
Kober gestorben

Der Oberrettenbacher Altbürgermeister 
Anton Kober ist am 25. Feber 2017, 
vier Wochen vor seinem 90. Geburts-
tag, gestorben. Er war 40 Jahre lang, 
von 1960 bis 2000, Bürgermeister von 
Oberrettenbach und 22 Jahre Obmann 
der Raiffeisenbank Pischelsdorf. Eine 
große Zahl an Trauergästen gab ihm das 
letzte Geleit am Pischelsdorfer Friedhof.

E-Bikes-Verleih nun an zwei 
Standorten im Kulmland

Förderungen für „Erneuerbare Energie-
träger“ und Energieberatungen

Eine gute Nachricht für alle, die mit E-Bikes das wunderschöne Kulmland erkunden 
wollen. An zwei Standorten im Kulmland kann man nun E-Bikes in ausreichender 
Zahl stunden- und tageweise ausleihen. Und zwar in der Marktgemeinde Pischelsdorf, 
wo bei Carstop Durlacher insgesamt 8 E-Bikes, finanziert vom Tourismusverband 
Pischelsdorf, zur Verfügung stehen und bei Reifen Huber „HuberShop“ in Hirnsdorf. 
Näheres lesen Sie auf Seite 6.

Maria Huber (Hirnsdorf) und Peter Durlacher (Pischelsdorf) stellen E-Bikes zur Verfügung. Stoffsackerl-Aktion:
Am 7. April wird wieder 

1 E-Fahrrad verlost!

Bei der Kulmland-Stoffsackerl-Aktion gibt 
es wieder ein Elektro-Rad im Wert von 
rund 1.500,- Euro und etliche weitere 
Warenpreise zu gewinnen. Die Verlosung 
wird am Dienstag, dem 7. April 2017, im 
Rahmen der Kulmland-Jahreshauptver-
sammlung im Gemeindesaal in Stuben-
berg erfolgen. Also, gehen Sie weiterhin 
mit dem Stoffsackerl einkaufen und lassen 
sich den Sammelpass an der jeweiligen 
Geschäfts-Kassa stempeln. Dort steht 
auch eine Box, in die Sie die gestempelten 
Sammelpässe werfen können. Je mehr 
Sammelpässe Sie einwerfen, desto höher 
die Gewinnchance! Sammelpässe und 
Stoffsackerln gibt es in den mitmachen-
den Geschäften.

Das Land Steiermark unterstützt auch 2017 im Rahmen der Energiestrategie 2025 
die Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energie durch die Direktförderungen von 
modernen Holzheizungen, Wärmepumpen, Heizungsoptimierungen, thermischen 
Solaranlagen und Photovoltaikanlagen. Auch für die energetische Sanierung von 
Wohngebäuden gibt es wieder interessante Fördermöglichkeiten. Die Kulmland-
Förderungsberatung steht Ihnen jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung.

Auskünfte bei
Kulmland-Modellregionsmanagerin

Mag. Heidrun Kögler
Tel.: 0664 / 201 38 00

heidrun.koegler@kulmland-region.at
und Rudolf Großauer

Grazer Energieagentur
Tel.: 0316 / 811 848 - 28
grossauer@grazer-ea.at
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Derzeit wird im Kulmland intensiv über 
die „sanfte Mobilität“ diskutiert und es 
haben schon einige Workshops zu diesem 
Thema stattgefunden. Gemeinsam mit 
Dipl. Ing. Christian Luttenberger, dem 
Geschäftsführer der Energieregion Ost-
steiermark und unserer Modellregions-
managerin Mag. Heidrun Kögler wurden 
schon einige Ideen entwickelt. So z.B. 
über ein Sammel- und Seniorentaxi, das 
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Liebe Bewohnerinnen und  Bewohner 
des Kulmlandes!

------ Stellenangebot ------
Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine(n) LKW-
Lenker(in) für die Zustellung unserer Produkte.

* Tägliche Heimkehr (Werksverkehr)
* Führerschein C+E erforderlich

Telefonische Bewerbung: 0664/19 12 503
oder E-Mail: office@schafler-muehle.at

Kabarett mit Martin Kosch in der 
Oststeirerhalle Pischelsdorf

Der Kabarettabend „Wann ist ein Mann kein  Mann?“ mit Martin 
Kosch findet am Freitag, dem 10. März, mit Beginn um 19.30 
Uhr in der Pischelsdorfer Oststeirerhalle statt. Vorverkaufskarten 
gibt es in den Raiffeisenbanken in Pischelsdorf und in Hirnsdorf 
sowie im Kulmland-Cafe in Pischelsdorf-Süd.

Freitag, 10. März, 19.30 Uhr:

einige Male in der Woche zur Verfügung gestellt wird, über die 
Installierung von E-Bikes und E-Autos, Ladestationen, E-Car-
Sharing und vieles mehr. In der Gemeinde Ilztal gibt es bereits 
ein derartiges Sammel- und Seniorentaxi, das vom Unternehmen 
Gerstmann in Kooperation mit der dortigen Gemeinde betrieben 
wird und bei den Leuten sehr gut ankommt.

Im Kulmland gibt es nunmehr an zwei Standorten die Mög-
lichkeit, E-Bikes zu einem sehr günstigen Preis stunden- oder 
tageweise auszuborgen und damit die wunderschöne Gegend zu 
erkunden. Diese Standorte sind beim „CarStop Durlacher“ in 
Pischelsdorf und beim „Huber-Shop“ in Hirnsdorf. Bei CarStop 
Durlacher stehen 8 E-Bikes zur Verfügung, die vom Tourismus-
verband Pischelsdorf finanziert wurden.

Beim heurigen Pischelsdorfer Volksfest stellen wir den Kulm-
land-Stand in der Ausstellungshalle allen unseren Kulmland-Qua-
litätsbetrieben zur Verfügung, die die Kulmland-Markenlizenz 
erworben haben. Wir wollen diese Betriebe in unserem Stand 
näher vorstellen und ihnen auch die Möglichkeit bieten, entspre-
chendes Werbematerial dort aufzulegen. Außerdem werden alle 
Besucher(innen) unseres Kulmland-Standes wieder zu einem 
Gratis-Kaffee eingeladen, der von unserem ehemaligen Kulm-
land-Kassier Karl Almer aus Rohrbach am Kulm zur Verfügung 
gestellt wird. Dafür ihm jetzt schon ein herzliches Dankeschön!

Die Kulmland-Jahreshauptversammlung wird am Dienstag, dem 
7. April, mit Beginn um 19.30 Uhr im Gemeindesaal in Stuben-
berg über die Bühne gehen und ich darf alle schon herzlich dazu 
einladen. In diesem Zusammenhang möchte ich an die Kulmland-
Stoffsackerl-Aktion erinnern, Wenn Sie mit dem Stoffsackerl 
in den mitmachenden Geschäften im Kulmland einkaufen, be-
kommen Sie einen Stempelaufdruck auf Ihre Sammelkarte und 
nehmen mit diesen Karten an der Verlosung eines E-Rades im 
Wert von rund 1.500,- Euro und etlichen weiteren Warenpreisen 
teil. Das E-Rad wird heuer vom Kulmland gesponsert.

Noch ein Hinweis: Im Frühjahr wird das Kulmland-Büro im 
Prem-Haus am Pischelsdorfer Hauptplatz eingerichtet. Dort 
steht Ihnen unsere Modellregionsmanagerin Mag. Heidrun 
Kögler abwechselnd mit Kulmland-Redakteur Walter Flucher 
zur Verfügung.

Ihr
Bürgermeister Herbert Baier

(Kulmland-Obmann)

Gärten lebendig gestalten!
Wie gestalte ich meinen persönlichen Garten? 

Grundlagen der Gartenplanung
Stauden, Sträucher und besondere Pflanzen, Rasen

und Blumenwiese, Hecken, Kompost, Gemüsegarten.
Montag, 20. März, 19.00 Uhr, FF-Rohrbach-Kulm

Referentin: Susanne Pammer
Kosten: 10,- Euro pro Person

Anmeldungen bei: Petra Ertl, 0664/155 40 69
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„eCO-Pendeln“ - Elektro-Auto fahren und Geld sparen
Bis zu 5.000,- Euro bei Kauf oder Leasing eines mehrspurigen 

Elektroneufahrzeuges!
Elektromobilität hat laut aktueller Studie des Umweltbundesamts 
positive Umwelteffekte. So schneiden Batterie-Elektrofahrzeuge 
dank sehr geringer Emissionen an Treibhausgasen und Luftschad-
stoffen (Stickoxide oder Feinstaub…) klar besser ab als Benzin- 
oder Diesel-Fahrzeuge. Zudem liegt der gesamte Energieaufwand 
von Batterie-Elektrofahrzeuge 
bei rund einem Drittel im Ver-
gleich mit Benzin- oder Diesel-
Fahrzeugen.
Der Großraum Graz und seine 
Umlandregionen wachsen kon-
tinuierlich und sogar überdurch-
schnittlich im Vergleich zu an-
deren Regionen Österreichs. Die 
Hauptverkehrsrouten in und um 
Graz werden zu den Stoßzeiten 
speziell durch die zunehmenden 
Pendlerströme immer stärker 
belastet und teilweise sogar 
überlastet. Aufgrund der Abgase 
und des Lärms fossil betriebener 
Kraftfahrzeuge ergeben sich 
erhebliche negative Umweltauswirkungen wie zum Beispiel 
das vieldiskutierte Feinstaubproblem. Demensprechend besteht 
bei den PendlerInnen großes Potential motorisierten Individu-
alverkehr einzusparen bzw. den Anteil der umweltfreundlichen 
Elektromobilität zu erhöhen.
Wenn Sie schon immer die Vorteile eines Elektroautos genießen 
und umweltfreundlich mobil sein wollten – jetzt ist der ideale 
Zeitpunkt um auf Elektromobilität umzusteigen.
Derzeit gibt es ein erstmaliges und bis dato einzigartiges 
Förderangebot zur Förderung von E-Autos für Privatperso-
nen: Bis zu 5.000,- EUR pro neu gekauftem oder geleastem 
E-Fahrzeug werden im Rahmen des Projekts e-CO Pendeln 
in Zusammenarbeit mit dem Land Steiermark zur Verfügung 
gestellt. 

Bei Interesse gibt es Infos unter: Tel.: 0316/887-1331
Bei den teilnehmenden Vertragshändlern (e-CO Pendeln) in Graz erhalten 

Sie alle Informationen und Bedingungen zur Förderung:

BMW Gady, Liebenauer Hauptstrasse 60, 8041 Graz
Porsche Graz-Liebenau, Ferdinand-Porsche-Platz 1, 8041 Graz-Liebenau

Nissan Spes, Eggenbergergürtel 55-57, 8020 Graz
Autohaus VOGL + CO, Schießstattgasse 65, 8010 Graz

Pendelfahrten zur Arbeit, zur Ausbildung oder zum Hobby – in-
nerhalb wie auch außerhalb des Grazer Stadtgebietes – nahezu 
lautlos, komfortabel und kostengünstig zurückzulegen, also die 
Vorteile eines Elektroautos genießen und noch dazu umwelt-
freundlich mobil zu sein, wird jetzt belohnt!

Die Anzahl der Förderun-
gen ist limitiert, das heißt 
bis zu 55 neue Elektroau-
tos können bis Ende des 
Jahres bei einem Vertrags-
händlerder e-mobility Graz 
GmbH gekauft/geleast und 
gefördert werden. Sollten 
Sie sich die Anschaffung 
eines Elektroautos bereits 
überlegt haben, warten Sie 
nicht mehr zu lange und 
informieren Sie sich am 
besten bei einem der teil-
nehmenden Fachhändler.
Die e-mobility Graz GmbH 
erbringt für Sie den Nach-

weis für den zur Förderung notwendigen Strom aus erneuerbaren 
Energieträgern und übernimmt auch die Förderabwicklung mit 
dem Klima- und Energiefonds und dem Land Steiermark. Das 
bedeutet, dass Sie zunächst den vollen Kaufpreis zahlen, aber im 
Nachhinein bis zu 5.000,- Euro vom Klima- und Energiefonds 
und dem Land Steiermark als Fördergeber refundiert bekommen.
Sie wollen Ihre Pendelfahrten zur Arbeit, zur Ausbildung oder 
zum Hobby – innerhalb wie auch außerhalb des Grazer Stadtge-
bietes – nahezu lautlos, komfortabel und kostengünstiger zurück-
zulegen, also die Vorteile eines Elektroautos genießen und noch 
dazu umweltfreundlich mobil zu sein? Jetzt werden Sie belohnt.
Sämtliche Details zur Fördervergabe im Rahmen des Projekts 
„eCO-Pendeln“ erhalten Sie im Zuge eines Beratungsgesprächs 
bei Ihrem teilnehmenden Fachhändler.
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Das Projekt „Sonnig erleben“ an der VS Blaindorf,
VS St. Johann/Herberstein und PTS Pischelsdorf

Im laufenden Schuljahr wurde durch Modellregionsmanagerin Heidrun Kögler von der Klima- und Energiemodellregion Kulmland 
die Fortführung des Klimaschulen-Projekts „SonnigERleben – Energie bündeln für die Zukunft“ im Kulmland bewirkt. Die Poly-
technische Schule Pischelsdorf, sowie die Volksschulen Blaindorf und St. Johann bei Herberstein nehmen am Projekt teil. „Um-
weltbewusstsein verankert sich am besten in unseren Köpfen, wenn wir lernen, es schon von Kindesbeinen an als selbstverständlich 
wahrzunehmen“, so Projektmanagerin Anna Povoden. Unter diesem Motto wird mit Unterstützung von Christian Luttenberger von 
der Energieregion Oststeiermark regelmäßig der Schwerpunkt Energie an allen Schulen behandelt. 

Wie funktioniert es, dass der Strom aus der Steckdose kommt, was sind die Vorteile, sich im Kulmland selbst mit erneuerbarer 
Energie zu versorgen und ähnliche Fragen werden erläutert und diskutiert, Anschauungsmaterial wird begutachtet und erste einfache 
Energieberechnungen durchgeführt. Als weiterer Schritt wird die Energiebuchhaltung in die Schulen eingeführt und mit Hilfe der 
sehr engagierten PädagogInnen und DirektorInnen monatlich die Strom- und Wärmezähler abgelesen. Bis zum Sommer werden 
auch Einsparmöglichkeiten diskutiert und eine Checkliste erstellt, die dann von den frisch gekürten EnergiedetektivInnen genutzt 
wird, um sich im Schulgebäude auf die Suche nach Energieverschwendungen zu machen. 

An der Polytechnischen Schule in Pischelsdorf wurden von den SchülerInnen mit tatkräftiger Unterstützung von OL Josef Wurzinger 
Solartrockner und Solarkocher gebaut. Erste Experimente zeigten, dass selbst bei einer Außentemperatur von -2 Grad im Solarkocher 
Wasser allein mit der Kraft der Sonne innerhalb von 35 Minuten zum Kochen gebracht werden konnte. Nächster Projektpunkt ist 
der Besuch des Pischelsdorfer Betriebs Fischerauer, der zum Klimaschutzpreis 2016 nominiert war und von Abwärmenutzung, der 
Produktion von Ökostrom bis hin zur Nutzung von Elektroautos kontinuierlich bemüht ist, seine Umweltverträglichkeit zu steigern. 

Die Volksschule St. Johann bei Herberstein besuchte im Zuge des Projekts im Februar die interaktive Klimaversum-Ausstellung 
in Hartberg, wo gezielt für die Kinder Themen wie Klimawandel und Anpassungsfähigkeit von Fauna und Flora an veränderte 
Wetterbedingungen aufbereitet werden. Die Integration von saisonaler und regionaler Ernährung in den (Schul-)Alltag hat bereits 
mit der „gesunden Jause“ Tradition in der Schule. Von den SchülerInnen wurden jetzt mit Direktorin Margarete Struggel regionale 
Erzeugnisse wie Himbeeressig, Duftkissen mit Lavendel und Kräutersalz hergestellt, die beim Abschlussfest verkauft werden sollen. 
Im Frühling wird der VS St. Johann bei Herberstein einer der Solartrockner übergeben, welche die Polyschüler gefertigt haben, damit 
auch die Volksschüler in Zukunft ihre selbst gesammelten Schätze mit der Kraft der Sonne dörren können. 

In der Volksschule Blaindorf fand der mehrtägige Jugendrat mit der Expertin Beate Vyplel und Direktor Johannes Peindl-Wanasky 
zum Thema „Was hat mein Essen mit dem Klima zu tun statt“, an dem die Volksschüler in Blaindorf selbstständig Themen wie  
nachhaltigem, bewusstem Konsum und Verpackungsmüll erarbeiten konnten. 

Im Frühjahr werden Hochbeete und Kräuterspiralen an den Schulen errichtet und gemeinsam mit Experten wertvolles Wissen zu 
Humusaufbau vermittelt. 

Erstellt im Rahmen eines Projektes aus dem Programm „Klimaschulen“ in Zusammenarbeit mit dem 
Klima- und Energiefonds und der Klima- und Energiemodellregion Energiekultur Kulmland.

Energiedetektive an der Volksschule St. Johann bei Herberstein mit Christian 
Luttenberger.

Der Solarkocher funktioniert - und das sogar bei Kälte, also bei 
Minusgraden.
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Teigwarenerzeugung Melchart
Gewerbepark 186, A-8212 Pischelsdorf

Telefon und Fax: 03113/8058; melchart.teigwaren@aon.at

Nudel-Spezialitäten aus Pischelsdorf

Wir sind ein kleiner Familienbetrieb in Pischels-
dorf und erzeugen seit 1980 hausgemachte 
Eierteigwaren und biologische Nudeln aus den 
verschiedensten regionalen Getreidesorten mit 
Ei und vegan. Sie werden liebevoll hergestellt, 
wie zu Großmutters Zeiten, handgelegt, schonend 
luftgetrocknet und umwelfreundlich von uns und 
unseren MitarbeiterInnen händisch verpackt. 

Wir erzeugen etwa 77 verschiedene Sorten.

Beste Qualität aus der Region, erhältlich bei:
Claudia´s  Kulinarium, Pischelsdorf

Sparmarkt Posnitz, Pischelsdorf 
Dein KulmlandBäcker, Pischelsdorf

Anita‘s Laden, Neudorf (Ilztal)
Yes Rath, Großpesendorf
Bauernladen, Hirnsdorf

Dorfgreislerei Götzl, Stubenberg
Adeg Kogler, Stubenberg

Sparmarkt, Sinabelkirchen
Sparmarkt, St. Ruprecht/Raab

Sparmarkt Gaber, Ilz
Kaufhaus Voit, Puch bei Weiz
Kaufhaus Thaller, Hofkirchen

Adeg Mörath, Gleisdorf
Naturkost Regelsberger, 

Gleisdorf

Ab  Anfang April 2017:
E-Bike-Verleih bei Carstop Durlacher 
in Pischelsdorf - 8 E-Bikes zur Wahl!
Ab Beginn der Zweiradsaison im April stehen Ihnen bis zu 8 Elektro-Fahrräder 
inklusive Zubehör (Helme - Kindersitze - Fahrradanhänger) bei „Carstop Dur-
lacher““ in Pischelsdorf 55, direkt an der Wechselbundesstraße, zur Ausleihung 
zurVerfügung- Dabei handelt es sich um hochwertige E-Bikes (Damen Tiefein-
stieg - Damen Trapez und Herrenmodelle). Mit diesen E-Rädern können Sie das 
wunderbare Kulmland gemütlich und ohne Anstrengungen erkunden.
Mindestbuchungsdauer: 3 Stunden. Ausleihkosten: 1 Stunde ...... 5,- Euro; ein 
halber Tag: 20.- Euro; ein ganzer Tag ...... 25,- Euro. 
Infos bei: Carstop Peter Durlacher, 8212 Pischelsdorf 55, Tel.: 03113/5101 
oder 0664/ 461 14 74.
Abhol- bzw. Rückgabezeiten:  Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 
bis 20.00 Uhr; Samstag 8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag: 8.00 bis 12.00 Uhr.

Ab  sofort:
E-Bike-Verleih auch bei  
Reifen Huber in Hirnsdorf

Ab sofort können Elektro-Fahrräder auch bei Maria Huber, 
Inhaberin von „Reifen Huber“ und „Huber Shop“ in Hirns-
dorf, ausgeliehen werden.
Zur Auswahl stehen 4 „KTM“-E-Bikes & „Zemo“-Bikes, 
weiters 1 Mountainbike und 3 Citytourenräder.
Die Leihgebühr pro Tag und Rad beträgt 25,- Euro.

Nähere Infos unter: 03113/2232

Ausleihungszeiten:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

und von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstag: von 8.00 Uhr bis 11.30 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen ist eine Ausleihung
bei Vorreservierung möglich!
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Seite       8  Kulmland Einladung zur Hausmesse im Gewerbepark Hirnsdorf

Am Samstag, dem 18. März 2017, mit Beginn um 10.00 Uhr vormittags geht bereits zum 2. Mal die Hausmesse im Gewerbepark in 
Hirnsdorf über die Bühne. Auf die vielen Besucherinnen und Besucher warten an diesem Tag neben vielen günstigen Sonderangeboten 
auch eine große Verlosung mit fünf attraktiven Hauptpreisen und etlichen weiteren Warenpreisen und natürlich Speis und Trank im 
Festzelt und im Bauernladen von Walter und Sonja Groß. Von 13.00 bis 16.00 Uhr wird der bekannte Humorist Franz Strohmeier, 
auch „Elektro Pepi“ genannt, die Gäste bestens unterhalten.  Auch die Kinder werden nicht zu kurz kommen: Für sie gibt es ein 
Kinderschminken und eine Hüpfburg. Die einzelnen Angebote finden Sie auf der nebenstehenden Seite.
Das obige Foto zeigt die sechs Firmeninhaber im Gewerbepark, die sich schon auf Ihren Besuch freuen. Es sind dies (von links) 
Martin Allmer (Kfz-Betrieb), Franz Hohenwarter (F.H. Anhänger), Mario Hofer (Hafnerbetrieb), Walter Groß (Bauernladen), Franz 
Maierhofer (Allianz-Versicherung) und Gerhard Wagner (Blauer Baum).

Die Kleiderstube Pischelsdorf sucht für das Pfarrfest 
am 2. Juli Models für Second-Hand-Modenschau!

In der Kleiderstube im Fröschl-Haus am Pischelsdorfer Haupt-
platz wird schon seit einiger Zeit Secon-Hand-Bekleidung ange-
boten, und zwar jeden Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr.
Wer kennt das nicht, man steht vor seinem überfüllten Kleider-
schrank – die Kleiderstube Pischelsdorf kann Ihnen dabei behilf-
lich sein! Damit noch gute und wiederverwendbare Kleidung und 
Schuhe nicht im Container oder Restmüll landen müssen, nehmen 
wir Ihre sauberen und intakten Bekleidungstücke gerne entgegen. 
Das reichhaltige Sortiment der Kleiderstube bietet Ihnen viel 
Auswahlmöglichkeit. Die nach Größen sortierten Kleidungsstü-
cke warten auf Sie! Sollte ein Kleidungsstück nicht genau passen 
oder man möchte es gerne etwas umgestylt („upcycling“) haben, 
so sind Sie bei der Schneiderei Andrea Matzhold, welche gleich 
neben der Kleiderstube ist, an der richtigen Stelle.
Für das Pfarrfest am Sonntag, dem 2. Juli, werden Models für 
eine Second-Hand-Modenschau gesucht. Infos und Anmeldungen 
direkt in der Kleiderstube und bei Evamaria Ferstl (0650/682 78 
38) oder Thusnelda Wagner (0664/ 866 37 83).

Das Team der Kleiderstube Pischelsdorf freut sich auf Ihren Besuch.
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Seite       „Los Sharkos“ werden am 11. März das „il Campo“ 
in Pischelsdorf zum Beben bringen!

Los Sharkos (Foto) wurden 2008 als Clubband des MRC Oskar 
Sharks (daher auch der Name) gegründet, um diesen bei ihren 
Veranstaltungen musikalisch zu unterstützen. Seit April 2010 
spielt die Band in der jetzigen Besetzung und tritt seit dem auch 
auf vielen anderen Veranstaltungen, die nun bereits vom Burgen-
land bis in die Schweiz reichen, auf.
Die Band covert bekannte und unbekannte, alte und neue Songs 
der Rockgeschichte. Alles von AC/DC über Deep Purple und 
The Doors bis hin zu Wolfmother! Hier die Namen der Musiker: 
Georg Eisner - Gitarre, Voices | Carl Rappold - Gitarre | Christoph 
Tlapak – Bass | Mario Samer – Drums.

Die „Kinder des Olymp“, ein Musiktheater aus Wien, war in der 
Neuen Mittelschule (NMS) Pischelsdorf zu Gast und präsentierte 
mit den Schülerinnen und Schülern der 1. und 2. Klassen nach 
einem Workshop die Oper „Die Zauberflöte“. Mit einfachen 
Mitteln und wenig Requisiten wurde ein erlebnisreiches Mu-
siktheater gestaltet, bei dem die Schülerinnen und Schüler mit 
Unterstützung der beiden erfahrenen Sänger in die Handlung 
mit einbezogen wurden und in die orientalische Märchenwelt 
eintauchten. Nicht nur ihr schauspielerisches Talent konnten sie 
dabei unter Beweis stellen, auch einfache Tänze wurden erlernt 
und dargeboten. Die Schülerinnen und Schüler erhielten einen 
Einblick in die Welt der Oper und waren begeistert.

„Die Zauberflöte“ - Opernworkshop 
an der NMS Pischelsdorf



Seite       Kulmland 

Raiffeisenbank Pischelsdorf-Stubenberg, 
Ihr Partner beim „Bauen und Wohnen“

Der Traum von den eigenen vier Wän-
den kann schon morgen Wirklichkeit 
sein. Denn selten war der Zeitpunkt 
für den Erwerb von Wohneigentum 
so günstig.
Es gibt mehr als einen Grund, warum 
sich die Investition in ein Eigenheim 
besonders lohnt: Zum einen können 
Sie im eigenen Zuhause leben, statt 
ein Leben lang Miete zu zahlen. Zum 
anderen sichern Ihnen die niedrigen 
Wohnkosten im Alter Ihren Lebens-
standard.
Unsere Wohnbauberater unterstützen 
Sie aktiv und vorausschauend bei der 
idealen Finanzierung Ihres Eigen-
heims. Kompetente Beratung, maß-
geschneiderte Angebote und rasche 
Finanzierungsentscheidungen sind nur 
einige der wichtigsten Kriterien die 
Ihnen die Raiffeisenbank Pischelsdorf-
Stubenberg bietet.
Damit Sie ruhiger schlafen können: 
Die Fix-Flex Finanzierungsvariante 
garantiert Ihnen individuell fixe bzw. flexible Zinskonditionen. Sicher und kalkulierbar mit fixen Zinsen und der kostenlosen Zins-
satzobergrenze.
Bauen Sie auf uns – und vereinbaren Sie einen Termin mit Ihrem Berater der Raiffeisenbank Pischelsdorf-Stubenberg.
Unsere Wohnbauberater informieren Sie über unsere attraktiven Zinskonditionen, Förderungsmöglichkeiten und optimalen Versiche-
rungslösungen. Rechtzeitiges Handeln ist die beste Lösung bei Bauen und Wohnen.

Martin Wilfling und Chiara Hauptmann erfüllen sich Ihren Wohntraum in Gersdorfberg.

11



Seite       12 Kulmland 

Namen von links auf rechts: Johanna Kohlenberger, Cla-
rissa Kober und Diana Ranegger

Altbürgermeister OSR Franz Hofer ist nun 
Ehrenbürger von Stubenberg am See

Vor Kurzem wurde im Rahmen eines Festaktes im Gemeindesaal von Stubenberg dem Bgm. a. D. OSR Franz Hofer feierlich die Ehrenbürger-
schaftsurkunde überreicht. Dazu konnte Bgm. Ing. Alexander Allmer neben Franz und Monika Hofer mit Tochter Anneliese auch seine Vorstands-
kollegen und Gemeinderäte, weiters Ehrenbürger Bgm. a. D. Josef Stelzer, Abordnungen von Vereinen, Pfarrer Mag. Franz Ranegger sowie LAbg. 
Hubert Lang und BH Mag. Max Wiesenhofer willkommen heißen. In seiner Laudatio hob der Bürgermeister die besonderen Verdienste Hofers für 
die Gemeinde Stubenberg am See hervor. So war Franz Hofer 31 Jahre lang Mitglied des Gemeinderates, davon 20 Jahre als Vizebürgermeister 
und 14 Jahre, bis 2014 Gemeindeoberhaupt. 13 Jahre lang leitete er die damalige Hauptschule und gehörte seit seinem 13. Lebensjahr der Mu-
sikkapelle Stubenberg (Trompete und Flügelhorn) an, die er auch 28 Jahre lang als Kapellmeister musikalisch begleitete. Dafür wurde er auch 
zum Ehren-Kapellmeister der Musikkapelle Stubenberg ernannt. Nach dem Festakt lud OSR Franz Hofer anlässlich seines „Siebzigers“ zu einer 
Geburtstagsfeier im Gemeindesaal ein, an der viele Gäste und Abordnungen der verschiedenen Vereine teilnahmen. Musikalisch umrahmt wurde 
die Geburtstagsfeier von der Musikkapelle Stubenberg, dem Singkreis Stubenberg und den Pischelsdorfer Volksmusikanten.

Musikkapellen-Obmann Adolf Koska und Kapellmeister Prof. Mag. 
Hans Trafeller gratulierten und überreichten ihm ein Ehrengeschenk.

Auch die Pischelsdorfer Volksmusikanten mit Ing. August Pfeifer (l.) 
und SR Titus Lantos (r.) waren unter den Gratulanten.

Auch der Singkreis Stubenberg unter der Leitung von Margret Kulmer war bei der Geburtstagsfeier dabei und brachte dem Jubilar, der auch als 
Bass Mitglied des Singkreises ist, ein Ständchen. Namens des Singkreises gratulierte Präsidentin Edith Reithofer mit einem Geschenk (Foto rechts).
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Tourismusverband ApfelLand hat  
Kulinarikführer vorgestellt

Kulmland 13

Namen von links auf rechts: Johanna Kohlenberger, Cla-
rissa Kober und Diana Ranegger

Den druckfrischen Kulinarik-Führer präsentierten ApfelLand-Obmann 
Peter Flaggl und Geschäftsführer Josef Hirt (Foto). Das Tourismusbüro 
in Stubenberg hat darin nicht weniger als 140 Kulinarikbetriebe verzeich-
net. Im ApfelLand-Stubenbergsee, das zusätzlich zu den bestehenden 
Gemeinden Stubenberg, Anger, Puch, Floing und Feistritztal jetzt auch 
Pischelsdorf am Kulm umfasst, sind nicht weniger als 43 Gasthöfe und 
Restaurants, 25 Buschenschenken und 23 Direktvermarkter, die den Ur-
laubsgästen und Einheimischen beste kulinarische Qualität liefern. Mit 
dem Kulinarik-Führer können Gäste auf einer genauen Landkarte auch 
die versteckten Betriebe mit ihren Öffnungszeiten finden. 
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Vortrag Hans Gratzer: Mein langer Pilgerweg von Lebing nach Santiago de Compostela
Freitag, 18. März 2016, 19 Uhr, Gemeindesaal-Feuerwehrhaus Stubenberg

Eine uralte Idee - neu aufgegriffen:

Dieses Qualitätsprodukt aus dem Kulmland gibt’s im yes Nahversorger 
Center in Ilztal, bei Blumen Ruprecht in Gleisdorf, bei Gartenbau Loidl in 
Kaindorf oder online unter: www.swingking.eu 

Die Pendelhacke, die Unkraut jäten 
zum Vergnügen macht.

Der 84jährige Franz Schneider von der Alm (Oberrettenbach, 
Gemeinde Gersdorf) bastelte bereits in der Nachkriegszeit an 
einem praktischen Gartengerät. Aus einfachen Dingen hat er sich 
seine „Pendelhacke“ zusammen geschweißt, die heute noch gute 
Dienste bei der Unkrautbekämpfung in seinem Garten leistet.
Und genau diese Idee wurde nun von seinem Sohn Erwin auf-
gegriffen und zusammen mit dem Unternehmer Josef Rath aus 
Großpesendorf neu adaptiert und weiterentwickelt. Zwei Jahre 
Zeit und eine fünfstellige Summe an Forschungskapital wurden 
investiert, um nun ein serienfähiges Qualitätsprodukt auf den 
Markt zu bringen. „Wir liegen voll im Trend, „garteln“ ist in 
und der völlige Verzicht auf Herbizide ist nicht nur bei Hobby-
gärtnern sondern auch im biologischen Landbau im Sinne einer 
nachhaltigen Zukunft unumgänglich,“ so Rath.
Der erfolgreiche Jungunternehmer Erwin Schneider (Firma al-
phaworx, Baggerunternehmen, kommunale Dienstleistungen in 
Oberrettenbach) zeichnet für die technische Weiterentwicklung 
verantwortlich: So wurden für dieses zu 100 Prozent in der Re-

gion gefertigten Gerät ausschließlich Qualitätsmaterialien aus 
Edelstahl verwendet. Der kippbare Geräteaufsatz ist fix mit dem 
Stiel aus heimischen Lindenholz verschraubt und bietet eine hohe 
Widerstandsfähigkeit und auch Beständigkeit bei Feuchtigkeit. 
Mit der scharfen Klinge aus gehärtetem und gekantetem Feder-
stahl lässt sich auch fester Boden ganz einfach  behandeln oder 
sogar die Pflege von vermoosten Kieswegen stellt kein Problem 
dar.
„Neben der ergonomischen, rückenschonenden Arbeitsweise 
bringt die ideale Funktionalität noch zahlreiche weitere Vorteile 
mit sich,“ versichert Schneider: „Beim Unkraut jäten bewegen sie 
sich ganz einfach von vorne nach hinten – damit wird das Unkraut 
nicht festgetreten und kann durch die Sonneneinwirkung besser 
abdörren. Der Boden bleibt schön gelockert und das Wasser kann 
besser versickern.“ 
In der attraktiv gestalteten Verpackung aus Karton ist der Swing-
King® (so der markenrechtlich geschützte Namen dieser innova-
tiven Erfindung) auch ein idealer Geschenksartikel.

Die Idee zu diesem 
praktischen Gar-
tengerät hatte vor 
vielen Jahren der 
heute 84-jährige 
Franz Schneider 
aus Oberrettenbach 
- Alm (Foto oben).

So sieht die weiter 
entwickelte Pen-
delhacke heute aus 
(Foto links). 

Sein Sohn Erwin Schneider (links) und der Großpesendorfer 
Unternehmer Josef Rath haben diese Idee weiterentwickelt.
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Vortrag Hans Gratzer: Mein langer Pilgerweg von Lebing nach Santiago de Compostela
Freitag, 18. März 2016, 19 Uhr, Gemeindesaal-Feuerwehrhaus Stubenberg

Zur 92. Wehrversammlung der FF Preßguts konnte HBI Michael 
Wurm neben den Wehrkameraden und Wehrkameradinnen auch 
Bürgermeister Andreas Nagl, seinen Stellvertreter Kurt Nistelber-
ger, Postenkommandant Abt. Inspektor Robert Schloffer sowie 
Altbürgermeister Julius Zeller begrüßen. Seitens des Bereichsfeu-
erwehrkommandos konnte Abschnittsbrandinspektor Karl Mayer 
willkommen geheißen werden. Auch HBI Robert Schwarz von der 
FF Neudorf/Großpesendorf sowie OBI Ewald Schwarzenberger 
von der FF Prebensdorf waren der Einladung gefolgt. In seiner 
Rede konnte HBI Michael Wurm auf ein sehr erfolgreiches Jahr 
2016 zurück blicken. Insgesamt verzeichnete die FF Preßguts 33 
Einsätze, übte 86 mal und verzeichnete in Summe über 10.700 
Stunden, die ehrenamtlich geleistet wurden. Befördert wurden 
LM Hubert Pirkheim zum OLM, LM Andreas Haidenbauer zum 
OLM sowie HFM Hartwig Pirkheim zum LM. Ganz besonders 
stolz ist die Wehr auf die Leistungen der Jugend. 
Wie bei den Feuerwehren üblich, wird alle 5 Jahre das Kommando 
neu gewählt. Bei dieser Wahl wurden sowohl HBI Michael Wurm 
als auch sein Stellvertreter OBI Christian Reisenhofer jeweils zu 
100 Prozent in ihren Funktionen bestätigt.

92. Wehrversammlung der 
FF Preßguts

Sie wurden befördert (von links): LM Hartwig Pirkheim, OLM Hubert 
Pirkheim OLM Andreas Haidenbauer.

Bgm. Andreas Nagl, Vizebgm. Kurt Nistelberger, OBI Christian Reisen-
hofer, HBI Michael Wurm und ABI Karl Mayer (von links).
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Manfred Trummler und Gabi Nagl 
waren die besten beim Schirennen

Schlüsseldienst
Aufsperrdienst
Schließanlagen
Alarmanlagen

Videoüberwachung
Einbruchschutz

Bestattung
Wir betreuen auch alle umliegenden 

Friedhöfe!

Pischelsdorf 177, 
Tel.: 03113/2341

Mobil: 
0664 / 402 24 21

www.predota.co.at

Martin Predota

In der Gemeinde Ilztal beginnt das Schifahren schon bei den 
Kleinsten. So gab es für die Kinder des Kindergartens Ilztal 
wieder einen 5-Tages-Schikurs beim Wimmerlift in Eggersdorf. 
Schilehrer(innen) der Schischule Sport Köck aus Pischelsdorf 
und Bgm. Andreas Nagl brachten mit viel Geduld und Spaß den 
Kindern das Schifahren bei.

Heuer fand das von Bgm. Andreas Nagl organisierte „Ilztaler 
Gemeindeschirennen“ in Strallegg statt. Insgesamt 61 Starter-
Innen fuhren in zwei Durchgängen hervorragende Zeiten. Die 
Tagesbestzeit der Männer ging heuer an Manfred Trummer, ganz 
knapp vor Bernd Stadlhofer und Bgm.Andreas Nagl. Bei den 
Damen gewann Gabi Nagl mit Tagesbestzeit knapp vor Gertraud 
Trummler. Das obige Foto zeigt die anschließende Siegerehrung.

In der Gemeinde Ilztal lernen schon 
die Kleinsten das Schifahren!

Für 65 Schüler(innen) der Volksschulen Ilztal und Preßguts 
gab es heuer zwei tolle Schitage bei den Almblickschiliften in 
Strallegg. Schilehrer(innen) von der Schischule Köck (Pischels-
dorf) und Bgm. Andreas Nagl kümmerten sich um die jungen 
Schifahrer(inen). Zum Abschluss gab es ein  Schirennen.
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30. Jänner 2017 für den Parteienverkehr geöffnet

Franz Kutschera wurde mit der Goldenen Ehrennadel des 
Steirischen Seniorenbundes ausgezeichnet

Die Vorstandsmitglieder des Seniorenbundes Blaindorf unter ihrer Obfrau Maria Kulmer (linkes Foto)  hielten die vorjährige Weih-
nachtsfeier im Gasthof Durlacher in Maria Fieberbründl ab. Dazu konnte Maria Kulmer neben den Mitgliedern auch Landesge-
schäftsführer Bernd Roll und Bezirksobmann Klaus Anderle auch Bgm. Friedrich Wachmann willkommen heißen. Höhepunkt der 
Feier war die Überreichung des Goldenen Ehrenzeichens des Steirischen Bauernbundes an das langjährige Vorstandsmitglied Franz 
Kutschera. Das Foto rechts zeigt ihn mit der Blaindorfer Seniorenbundobfrau Maria Kulmer.
Wichtiger Hinweis: Das Seniorenfest in der Feistritztalhalle in Blaindorf findet bereits am Sonntag, 25. Juni, ab 14.00 Uhr statt!

Das neue Gemeindeamt von Feistritztal ist seit 30. Jänner dieses 
Jahres für den Parteienverkehr geöffnet. Es befindet sich neben 
dem Gewerbepark und dem Rüsthaus der FF Hirnsdorf.

Bürgermeister Friedrich Wachmann und sein Team im neuen 
Feistritztaler Gemeindeamt sind froh, die Übersiedlung prob-
lemlos durchgeführt zu haben

Der langjährige Amtsleiter Werner Wachmann (rechts) ging Ende 
2016 in den wohlverdienten Ruhestand und wurde von Bgm. 
Friedrich Wachmann mit einem Ehrengeschenk verabschiedet.

Seit dem 3. Oktober 2016 führt Mag. Alexander Horvat (auf dem 
Foto mit Bgm. Friedrich Wachmann) das Gemeinde-Team im 
neuen Gemeindeamt Feistritztal als Amtsleiter an.
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Die Mühlenbäckerei im Klimabündnisbetrieb Wachmann Mühle in Hirnsdorf 
(Gemeinde Feistritztal) wurde für die Kindergartenkinder aus Hirnsdorf für 
einen Tag zur Weihnachtsbackstube. Florian Wachmann übergab für einige 
Stunden seine Backstube den Kindern, um mit Sonja und Manfred und den 
Kindergartenpädagoginnen ganz persönliche Lebkuchenkekse zu formen. 
Beim Ausrollen und Ausstechen des Teiges, spielerischem Verzieren und pro-
fessionellem Backen bekamen die Kinder nicht nur einen besonderen Einblick 
in das Entstehen von Feistritztaler Naturprodukten, sondern lernten auch die 
Wachmann-Mühle an der Feistritz kennen. Die selbstgemachten Weihnachts-
kekse und ihre Backschürzen durften die Kinder für das Christkind als Geschenk 
mit nach Hause nehmen.

Kinder des Kindergartens Hirnsdorf haben in der 
Mühlenbäckerei Wachmann Kekse gebacken
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  Rudolf Reisinger
Versicherungs 

Consulting
Reisinger

8212 Pischelsdorf
Tel.: 03113/8080

Photovoltaikanlagen ge-
hen mit erheblichen In-
vestitionssummen einher, 
daher ist auch eine ent-
sprechende Absicherung 
von Wichtigkeit.
Heftige Unwetter nehmen 
in jüngster Zeit spürbar 
zu. Hühnereigroße Ha-
gelkörner schießen auf 
Dächer und zertrümmern 
ganze Photovoltaikan-
lagen.
Im Winter lastet mit stei-
gendem Schneedruck ein 
nicht unerhebliches Risi-
ko auf Ihren Modulen. Je 
nasser der Schnee, desto 
größer die Last. Schnee-
druck ist in ca. 11 % der 
Schäden an Photovolta-
ikmodulen die Schaden-
ursache. Brandschäden 
stehen an der Spitze aller 
Risiken, wenn Teile einer 
PV-Anlage brennen, ent-
stehen oft erschreckend 
große Schäden. Diebstahl: 
Immer wieder ziehen or-
ganisierte Banden durchs 
Land und räumen bei 
Nacht und Nebel ganze 
Solaranlagen ab.
Als unabhängiges Ver-
sicherungsmaklerbüro 
prüfen bestehende Versi-
cherungspolizzen und  un-
terstützen bei der Findung 
des maßgeschneiderten 
Versicherungsschutzes.

Maßgeschneiderter
Versicherungs-

schutz
für Ihre

Photovoltaikanlage

Niedrigenergiehaus, E-Autos mit 
Ladestation und Photovoltaik

Die Firmen VCR Versicherungs Consulting Reisinger und Planungsbüro Gußmagg haben in Pischelsdorf 
direkt an der B54 ein neues Bürogebäude errichtet. Die feierliche Eröffnung ging 2016 über die Bühne. Beim 
Bau  wurde auf Energieeffizienz geachtet, sodass man den Anforderungen eines Niedrigenergiestandardhauses 
A++ gerecht wurde. 50 cm Ziegelmauerwerk, mineralische Baustoffe, Fenster mit 4-fach Verglasung und 
eine Wohnraumbelüftung tragen zu einem perfekten Raumklima bei. Mit den senkrechten Glasscheiben an 
der Fassade sollte noch einmal die Rundung des Baukörpers betont werden. Abends erstrahlt die Fassade mit 
der energiesparenden LED-Beleuchtung der Glasscheiben. Eine einzigartige Fassade, die es in dieser Form 
bis jetzt noch nicht gegeben hat. Beim Bau des Hauses wurden ausschließlich Firmen aus dem Kulmland mit 
den Arbeiten betraut. Dise Regionalität war den Bauherren sehr wichtig!
Die Innenbeleuchtung im gesamten Bürokomplex ist auf Niedrigstenergiebasis (LED-Technologie) ausge-

Das in Pischelsdorf direkt an der 
Wechselbundesstraße errichtete 
Bürogebäude von VCR Versicher-
ungs Consulting Reisinger und 
Planungsbüro BM Ing. Martin 
Gußmagg besticht auch aufgrund 
seines sparsamen und umwelt-
freundlichen Energieverbrauches. Michael, Christian, Rudolf Reisinger und BM Ing. Martin Gussmagg (v.l.)

legt. In Kürze wird auf dem Dach des Hauses 
eine Photovoltaikanlage installiert. Damit wird 
ausreichend Strom für den Selbstverbrauch 
(Klimaanlage, Wohnraumbelüftung, Server-
betrieb und Ladestation für zwei E-Autos. Ein 
eventueller Überschuss wird in das öffentliche 
Netz eingespeist.
VCR Versicherungs Consulting Reisinger hat 
zwei seiner vier Firmenautos auf E-Autos (BMW 
i3)  umgestellt. Diese werden in der im Haus 
errichteten Ladestation mit dem umweltfreundli-
chen Photovoltaikstrom geladen (Foto unterhalb).

Das mit LED-Technologie beleuchtete Gebäude trägt auch 
zur Sicherheit am nahe gelegenen Rundparkplatz bei.
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Wohnprojekt „Hühnerriegel“ in 
Prebensdorf-Sonnensiedlung

In der Sonnensiedlung in Prebensdorf (Gemeinde Ilztal) entstehen 
am sogenannten „Hühnerriegel“ sechs Wohnblöcke mit Wohnun-
gen von 52 bis 90m², geplant in fünf Bauabschnitten. Im Frühjahr 
wird bereits mit dem Bau der ersten zwei Wohnhäuser mit je acht 
Wohnungen begonnen. Nähere Informationen erhalten sie im 
Gemeindeamt Ilztal (03113/2485) oder bei der Siedlungsgenos-
senschaft Rottenmann.

Die Sonnensiedlung in Pre-
bensdorf mit dem Hühnerriegel 
im Hintergrund.
Links der Plan mit den sechs 
geplanten Wohnhäusern.

Wer möchte Zeit schenken?

Werde ehrenamtliche Mitarbeiterin
(ehrenamtlicher Mitarbeiter)

beim ROTEN KREUZ
Ortsstelle Pischelsdorf

für den BESUCHS- und BEGLEITDIENST
(keine Hauskrankenpflege).

Wir freuen uns auf Dich!
Infos bei Theresia Rosenberger

Tel.: 0664/461 02 23
E-Mail: Theresia.Rosenberger@st.roteskreuz.at
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 Hausübergabe unter gleichzei-
tigem Rückbehalt eines Frucht-
genussrechtes für den Übergeber 
ist eine beliebte Lösung zur 
vorweggenommenen Erbfolge. 
Die Vor- und Nachteile sowohl 
für den Übergeber, als auch für 
den Übernehmer sind vielfältig 
und von Fall zu Fall sehr unter-
schiedlich.
Unter Hausübergabe gegen 
Fruchtgenuss versteht man die 
Übertragung des Eigentums-
rechtes an einem Haus an eine in 
der Regel nahestehende Person 
wie z.B Kind, Ehegatte oder 
Lebensgefährte. Gleichzeitig 
soll das persönliche Nahever-
hältnis des Übergebers zu diesem 
Haus jedoch aufrecht bleiben. 
Dieses Nahverhältnis besteht 
darin, dass dem Übergeber ein 
Fruchtgenussrecht (oder auch 
Wohnungsgebrauchsrecht) an 
diesem Haus eingeräumt wird. 
Im Zuge der Übergabe erfolgt 
auch eine Regelung der Pflicht-
teilsansprüche von weiteren 
engsten Verwandten. 
Fruchtgenussrecht bedeutet ein 
sehr weitgehendes umfassendes 
Nutzungsrecht. Der Berechtigte 
kann das Haus auf eigene Kos-
ten und Nutzen entweder selbst 
benützen oder auch vermieten 
bzw. verpachten. Allerdings ist 
mit dem Fruchtgenussrecht auch 
die Verpflichtung, sämtliche 
Erhaltungs- und Instandhaltungs-
kosten zu zahlen, verbunden. Im 
Übergabevertrag können diese 
Rechte und Pflichten jeweils 
individuell ausgestaltet werden, 
je nach den Wünschen der be-
teiligten Personen. Wie bei einer 
Familie mit mehreren Kindern 
wird durch diese vorwegge-
nommene Erbfolge in der alle 
Kinder einbezogen werden, eine 
Sicherung des Familienfriedens 
erreicht – im Gegensatz dazu ist 
bei einer Übertragung von Todes 
wegen (Erbfolge) die Gefahr 
eines späteren Rechtsstreites 
größer. 
Aus der obigen Darstellung ist 
ersichtlich, dass dabei vielerlei 
Aspekte eine große Rolle spielen 
und eine ausführliche Rechts-
beratung besonders wichtig ist.

Mag. Dr. Hannes Hausbauer
Rechtsanwalt 

mit Notariatsprüfung
Grazerstraße 2, 8200 Gleisdorf

Tel.-Nr.: 03112 / 51 801-0
Fax-Nr.: 03112 /51 801-4

office@rah-kanzlei.at

Hausübergabe gegen 
Einräumung eines 

Fruchtgenussrechtes

Kneipp Aktiv Park Mittleres Feistritztal: 
Bgm. Josef Rath zum Obmann gewählt

Am 14. Feber 2017 wurde im Cafe-Restaurant Schachblume in Großsteinbach der Vorstand des 
„Kneipp Aktiv Park Mittleres Feistritztal“ neu gewählt. Dabei wurde der Großsteinbacher Bürger-
meister Josef Rath zum neuen Obmann gewählt. Weiters gehören dem nunmehrigen Vorstand an: 
Ortsteilbürgermeisterin Iris Klammler, Feistritztal (Obmann-Stv.); Bgm. a. D. Josef Graßl, Feistritztal 
(Geschäftsführender Obmann); Bgm. Friedrich Wachmann, Feistritztal (Kassier); Bgm. Ing. Erich 
Prem, Gersdorf (Kassier-Stv.); GK Ing. Gerhard Wolf, Feistritztal (Schriftführer); Vizebgm. Josef 
Radl, Hartl (Schriftführer-Stv.).
Der Schlichtungsstelle gehören an: Bgm. Hermann Grassl (Hartl), Vizebgm. Walter Schmied 
(Gersdorf) und Bgm. Ing. Thomas Teubl (Kaindorf).
Für das neue Team gibt es heuer eine ganz besondere Herausforderung - es finden  nämlich vom 
15. bis 18. Juni 2017  in unserer Kneippregion die Internationalen Kneipptage statt. 

Das sind die neu gewählten Vorstandsmitglieder des Kneipp Aktiv Parks Mittleres Feistritztal: GK Ing. Gerhard 
Wolf, Bgm. Ing. Erich Prem, Bgm. a. D. Josef Graßl, Ortsteil-Bgm. Iris Klammler, Bgm. Josef Rath, Bgm. 
Friedrich Wachmann, Bgm. Ing. Thomas Teubl und Bgm. Hermann Grassl  (von links nach rechts).
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Kirchberg a.d. Raab: Neubau-
projekt; Einfamilienhaus mit 
Grundstück in erhöhten sonnigen 
Süd Lage. Bauart: Massivbau-
weise - Niedrigenergie - bezugs-
fertig. HWB 15. Kaufpreis: EUR 
269.000,-- Provisionsfrei für den 
Käufer.

Brodersdorf: Eigentumswoh-
nung mit Terrasse für Privat oder 
Anleger! Wohnfläche  70 m². EG: 
Vorraum, Küche-Wohn-Esszimmer, 
Terrasse, Bad, WC extra, Abstell-
raum. OG: 2  Zimmer, Abstellraum, 
WC extra, Parkplatz,  Kellerab-
teil. HWB 126.  Kaufpreis: EUR 
117.000,--

Prebensdorfberg: ca. 3.000 m² 
Grundstück für Bauträger oder 
Privat geeignet! Nähe Gleisdorf, 
Bebauungsdichte 0,2 – 0,6 im 
allgemeinen Wohngebiet. Flach-
dach/Pultdach erlaubt.             Kauf-
preis: EUR 19,-- p/m².

Siegersdorf bei Herberstein: 
Aufgeschlossener Baugrund  in 
erhöhter ruhiger Süd-West Lage 
mit Panoramablick am Fuße des 
Kulms. Fläche 921 m², Bebau-
ungsdichte 0,2-0,6. Kaufpreis: 
EUR 36.000,-

Pischelsdorf: Mietwohnung 
zentral gelegen ca. 65 m² Wohn-
fläche im 1. Stock mit 2 Zim-
mer, Küche, Sanitär, WC extra, 
Abstellraum und 2 Kfz Abstell-
plätze. Miete: EUR 450,-- So-
fortbezug.

Ich SUCHE 
Häuser, Grundstücke,

Landwirtschaften, 
Eigentumswohnungen 

für vorgemerkte Kunden.

Stubenberg am See: Bauernhaus 
in erhöhter sonniger Hanglage 
mit ca. 4.000 m² Gesamtfläche 
und ca. 80 m² Wohnfläche. Kü-
che, 3 Zimmer, Sanitär, diverse 
Nebengebäude. Optimal geeignet 
für Kleintierhaltung. HWB 347,3.  
Kaufpreis:  EUR 158.000,--

Vielseitig verwendbare Gewer-
befläche mit ca. 130 m² an der 
B72 zwischen Weiz und Anger. 
Ideal für Ihren neuen Firmen-
standort oder zur Erweiterung Ih-
res Unternehmens. HWB 131,60 
Miete: EUR 490,-- exkl. BK.

16. Friedenslicht-Lauf von 
Weiz nach Hirnsdorf

Am 23. Dezember 2016 kamen wieder knapp 70 Laufbegeisterte 
beim Feuerwehrzentrum Weiz zusammen, um das Friedenslicht 
von Weiz bis nach Hirnsdorf und weiter bis nach Großsteinbach 
zu bringen. ABI Karl Mayer, HBI Christian Lechner, HBI Johann 
Schirnhofer & OBM Stefan Huber entzündeten gemeinsam die 
erste Fackel.
Eine besondere Freude war das rege Interesse der Jugend am Lauf. 
In Pischelsdorf begleiteten gut 100 Kinder die Friedenslichtfa-
ckel von der Volksschule bis zum Rüsthaus & in Gersdorf liefen 
knapp 60 Kinder mit der Läuferschar beim Rüsthaus ein. Bei den 
Feuerwehren entlang der Strecke war der Empfang sehr herzlich 
und bei Tee & Weihnachtskeksen konnten sich alle Läufer für 
die bevorstehenden Kilometer stärken.
Spenden unterstützen leukämiekrankes Kleinkind
Die gesammelten Spenden des Friedenslichtlaufes Weiz – Hirns-
dorf, sowie Spenden der Großsteinbacher Silvesterlaufrunde und 
Neujahrspringer unterstützen ein leukämiekrankes Kleinkind 
im Kulmland und wurden Mitte Februar persönlich übergeben.

Austrian Wedding Award 
für das Genusshandwerk

Am 2. Februar wurden die Aust-
rian Wedding Awards 2017 unter 
dem Motto „Triff die herausra-
gendsten Talente und kreativsten 
Köpfe der Hochzeitsbranche 
des Landes“ verliehen. Ziel des 
Awards ist es, den österreichi-
schen Hochzeitsdienstleistern 
eine unabhängige Plattform 
zu bieten, um junge Talente zu 
fördern, erfahrene Unternehmen 
zu motivieren und gleichzeitig 
den Brautpaaren von morgen 
einen Überblick über die besten 
Dienstleister des Landes zu geben.
Horst Schafler (Foto) - Geschäftsführer der Genusshandwerk 
GmbH - freute sich sehr die Auszeichnung für das steirische 
Cateringunternehmen im Zuge der großen Verleihungszeromonie 
in Wien entgegen nehmen zu dürfen. „Es macht uns natürlich 
schon ein Stück weit stolz, wenn unsere Arbeit wertgeschätzt und 
ausgezeichnet wird. Gerade bei Hochzeiten ist es wichtig Partner 
zu haben, auf die sich sowohl das Brautpaar als auch deren Gäste 
hundertprozentig verlassen können.“
Das Genusshandwerk ist ein Gastronomiedienstleister aus St. 
Johann bei Herberstein und versteht es steirische Tradition mit 
kulinarischen Trends zu vereinen. 
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Das Ensemble von „Lust-Spiel Pischelsdorf“ begeisterte mit 
dem Nestroy-Stück „Die Millionenerbin und die Näherin“

Heuer brachte Lust.Spiel Pischelsdorf unter der bewährten Regie von Sigmut Wratschgo wieder einen Nestroy-Klassiker zur Auf-
führung. Es handelte sich dabei um das eher unbekannte Stück „Kampl“ oder „Die Millionenerbin und die Näherin“. Insgesamt 
sechs Aufführungen standen in der Oststeirerhalle auf dem Terminkalender - alle bestens besucht und ausverkauft. Und das Publkum 
war von den Darbietungen begeistert und dankte dies den ambitionierten Darstellerinnen und Darstellern auch mit reichhaltigem 
Applaus. Das obige Foto zeigt das Ensemble von „Lust-Spiel Pischelsdorf mit Siegmund Schwarz (1. Reihe, links), aufgenommen 
kurz vor einer  der sechs Aufführungen in der Pischelsdorfer Oststeirerhalle. 

Im neuen Bürogebäude von VCR Reisinger in Pischelsdorf 
steht ein moderner Seminarraum zur Verfügung

Im neu errichteten Bürogebäude von 
VCR Versicherungs Consulting Rei-
singer direkt an der B54 in Pischels-
dorf steht ein modern ausgestatteter 
Konferenz- oder Besprechungsraum 
zur Verfügung, der jederzeit gemietet 
werden kann.
Hier finden Sie Ruhe und genügend 
Raum, um Ihre Besprechungen ab-
zuhalten, Projekte zu planen und zu 
präsentieren oder um MitarbeiterIn-
nen zu schulen.
Der Raum ist modernst möbliert 
und bietet ausreichend Platz für 30 
Personen (siehe Foto). Für  einen 
Kaffee zwischendurch steht eine 
kleine Küchenecke im Seminar-
raum zur Verfügung. Außerdem 
wird das Catering bei Bedarf von 
Karl Scheiblhofer „Charly Events“ 
übernommen.

Unverbindliche Anfragen an: CMR Reisinger & Söhne GmbH, 8212 Pischelsdorf 510
Rudolf Reisinger: 0676/505 58 91 oder 03113/8080-2;  E-Mail: office@vcr-reisinger.at

Christian Reisinger: 0676/505 5892 oder 03113/8080-3

26  Kulmland 
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Wir sind nun auch Partner von 
Elias-Infrarotheizungen

aus Österreich

Wir helfen Ihnen bei der Eigenverbrauchsoptimierung 
Ihrer Photovoltaik-Anlage. Mit dem eventuellen Über-
schuss Ihres Solarstroms kann stufenlos das Warmwas-
ser in Ihrem Boiler oder Puffer erwärmt werden - ohne 
Strom vom Netz zukaufen zu müssen.
Mit der Smartfox-Steuerung wird auch der eigene 
Stromverbrauch und ein eventueller Überschuss sichtbar 
gemacht.
Wir bieten auch Speicherlösungen der Hartberger 
Firma „neovoltaik“ an.    

Abschnitts-Eisschießen der Feuerwehr-Senioren in Reichendorf

Am 21 Jänner 2017 haben sich die Feuerwehrsenioren des Abschnittes 4 zum kameradschaftlichen Stockschießen in der Kulmblick-
halle in Reichendorf versammelt. Mit zwei Gruppen wurde in drei gewonnenen Partien um die Jause und zwei Getränke geschossen. 
Nach einigen lustigen Stunden fand ein gemütlicher Abschluss im Gasthaus Stübler statt, wo unter anderem Abschnittsbrandinspektor 
Karl Mayer mit Gattin, Ehren-Oberbrandrat Anton Pendl mit Gattin und Hauptbrandinspektor Lorenz Reiter begrüßt wurden.

Eisschießen der Wehren des Abschnittes Pischelsdorf auf 
dem Teich der Familie Bauer in Reichendorf

Die Freiwillige Feuerwehr Reichendorf hatte 
zum Eisstockschießen auf dem Teich der Fa-
milie Renate und Karl Bauer geladen. Auch 
Bürgermeister Herbert Baier und Abschnittsb-
randinspektor Karl Mayer ließen sich den Spaß 
nicht entgehen. Bei aller Geselligkeit waren die 
Schützen aber auch eifrig bei der Sache. Die 
Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Gersdorf 
an der Feistritz holte sich den Sieg vor Rohr-
bach am Kulm & der Freiwilligen Feuerwehr 
Hirnsdorf.
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Große Auswahl an
Trendschmuck ...

... z. B.: Lebensbaum und Blume des Lebens

ab 27,- Euro
Wir wünschen allen unseren Kunden ein friedliches

Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Symbolfotos

149,- Euro

SR Titus Lantos - ein „80er“

Schulrat Titus Lantos, der Gründer und Leiter des bekannten 
„Kulmkelten-Dorfes“ beim Ackerwirt am Kulm, beging im Jän-
ner dieses Jahres seinen „Achtziger“. Dies nahm Bürgermeister 
Herbert Baier zum Anlass, ihm namens der Marktgemeinde 
Pischelsdorf und des Gemeindevorstandes zu gratulieren und 
ihm ein Ehrengeschenk zu überreichen (Foto oben).

Auch die Vorstandsmitglieder des Vereines für Vor- und Früh-
geschichte Kulm gratulierten ihrem Obmann zum runden Ge-
burtstag. Bei einem Abendessen beim Ackerwirt würdigte Anton 
Supper in seiner Laudatio die vielen Verdienste des Jubilars und 
überreichte ebenfalls ein Ehrengeschenk (Foto oben).

Tennis: Kulmland Business Open 
findet heuer zum 4. Mal statt

Am 17. September des Vorjahres ging bereits zum 3. Mal das 
„Kulmland Business Open“ auf dem Tennisplatz der Kulmland-
Sportanlage in Pischelsdorf über die Bühne. Dazu waren alle 
Unternehmerinnen und Unternehmer der Region mit ihren Teams 
eingeladen. Nach spannenden Spielen ging der Sieg schließlich an 
das Team von Massage Reinhard Berghofer und Erdbau Gauster 
(Ing. Harald Gauster). Auch heuer wird es Anfang September 
wieder ein Kulmland Business Open geben. Anmeldungen sind 
schon jetzt bei den Organisatoren Nik Wagner, Norbert Schafler 
und Hannes Neuhold möglich.

Obmann Hermann Drexler, Hannes Neuhold, Harald Gaus-
ter und Reinhard Berghofer (v.l.) bei der Siegerehrung.
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Am Freitag, dem 6. Jänner 2017 hielt die Feuerwehr Pischelsdorf ihre 137. Wehrversammlung im Pfarrsaal Pischelsdorf ab. Kom-
mandant HBI Günter Gradwohl konnte neben 90 anwesenden Wehrmitgliedern auch zahlreiche Ehrengäste, darunter Bgm. Herbert 
Baier und Abschnittskommandant ABI Karl Mayer begrüßen. Von den Sachbereichs-Funktionären wurde in diesem Rahmen auch 
der eindrucksvolle Jahresbericht vorgetragen. In Summe leisteten die 115 Feuerwehrmitglieder der FF Pischelsdorf im vergangenen 
Jahr 17.134 freiwillige Stunden, 96 Einsätze mit mehreren geretteten Menschenleben und mehr als 210 Übungen wurden bewerk-
stelligt. Sechs junge Kameradinnen und Kameraden wurden feierlich angelobt und damit in den aktiven Feuerwehrdienst gestellt.  
Eine besondere Auszeichnung erhielt Ehren-HLM Adolf Gölles, der für 70 Jahre im Feuerwehrdienst geehrt wurde. 
Im Anschluss fand die Wahlversammlung mit der Neuwahl des Feuerwehrkommandos statt.Unter der Wahlleitung des Abschnitts-
kommandanten konnten HBI Günter Gradwohl als Kommandant und OBI Ing. René Prem als Kommandant-Stellvertreter nahezu 
einstimmig in ihrer Funktion bestätigt werden. Beide Feuerwehroffiziere sind bereits gemeinsam 10 Jahre überaus erfolgreich mit 
der Leitung der Feuerwehr betraut und werden die FF Pischelsdorf somit weiterhin in eine erfolgreiche Zukunft führen.

FF Pischelsdorf: HBI Günter Gradwohl und OBI Rene Prem 
wurden in ihren Funktionen bestätigt

Foto links: HBI Günter Gradwohl und OBI Rene Prem. 2. Foto von links: : 6 jungen Kameradinnen und Kameraden wurden angelobt. 2. Foto 
von rechts: Besonders tüchtige „Florianijünger“ der FF Pischelsdorf. Foto rechts: Ehren-HLM Adolf Gölles wurde ausgezeichnet.
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Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 
Gesundheit & Erfolg im neuen Jahr!

TV-Aktion
noch bis 31. März 2017

Neue Mittelschule Stubenberg:
Die 4. Klasse besuchte Wien

Nach dem Motto „SchülerInnen lernen ihre Bundeshauptstadt 
kennen“ verbrachte die 4. Klasse eine Woche in Wien. Neben 
einem reichhaltigen kulturellen Programm, wie die Besichtigung 
des Stephansdoms, der Karlskirche, Schloss und Tiergarten 
Schönbrunn, Teile des historischen Wiens, der Besuch der Al-
bertina, der Kunstkammer im kunsthistorischen Museum und 
der Hofburg stand ein Tag ganz im Zeichen der Außen- und 
Weltpolitik mit dem Besuch des Außenministeriums und der 
UNO-City. Einen technischen Schwerpunkt bildeten der Besuch 
des Flughafens Wien Schwechat, des Technisches Museums und 
des ORFs. Einen weiteren kulturellen Höhepunkt der Woche 
erlebten die Schülerinnen und Schüler mit dem Besuch des 
Musicals „Schikaneder“ im Raimund Theater. Die Stimmung 
der vorweihnachtlich geschmückten Stadt machte diese Woche 
zu einem besonderen Erlebnis.

2 Klassen der NMS Stubenberg 
auf Wintersportwoche

Die Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Klasse der Neuen 
Mittelschule Stubenberg waren in Begleitung von Hermine 
Jagerhofer, Susanne Weißenbacher, Petra Pasch und Georg 
Kunert im Jänner auf Wintersportwoche in Schladming/Rohr-
moos. Untergebracht war die Gruppe im Gasthaus Michlbauer. 
Bei guter, aber kalter Witterung erlernten bzw. verbesserten alle 
SchikursteilnehmerInnen ihr Können. Viel Spaß hatten die Schü-
lerinnen und Schüler beim Rodeln von der Hochwurzen. An den 
Abenden wurden die Pistenregeln besprochen, Brettspiele sowie 
Gesellschaftsspiele standen ebenso am Programm. 
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Wir eröffnen unseren neuen

Baufachmarkt
am 

Samstag, 8. April 2017
Weitere Informationen demnächst!

8211 Großpesendorf 54
Tel.: 03113/3661

E-Mail: office@teublbau.at

Die Tierwelt Herberstein 
verzeichnet Besucherrekord

Auf eine äußerst erfreuliche Besucherbilanz blickt die Tier-
welt Herberstein rund um Geschäftsführerin Doris Wolkner-
Steinberger zurück. 226.237 Personen haben im Jahr 2016 das 
Ausflugsziel in der Oststeiermark besucht. Das bedeutet eine 
15-prozentige Steigerung im Vergleich zu 2015. Gleichzeitig 
wurde die bisherige Rekordmarke aus dem Jahr 2014 um 17.744 
Besucher übertroffen.  Ausschlaggebend für dieses fulminante 
Ergebnis war nicht nur bestes Ausflugswetter, sondern auch 
ein signifikanter Anstieg an Jahreskarten-Besitzern. Immerhin 
kommen 71 Prozent der Besucher aus der Steiermark – die 
Positionierung als „Zoo für die Steirerinnen und Steirer“ ist 
gelungen und unterstreicht einmal mehr die hohe Attraktivität 
als Familien-Ausflugsziel in der Region. „Die Besucherzahlen 
sind in erster Linie ein Kompliment für die Arbeit von Doris 
Wolkner-Steinberger und ihrem Team und beweisen, dass sich 
die Investitionen der vergangenen Jahre ausgezahlt haben“, so 
Wirtschaftslandesrat Dr. Christian Buchmann.

In der Tierwelt Herberstein 
wird vermehrt geheult!

Die Tierwelt Herberstein ist seit Kurzem um eine neue Tierart 
reicher. Drei Hudson Bay Wölfe haben ein zu Hause in der Ost-
steiermark gefunden. Mit ihrem Einzug setzt der Zoologische 
Leiter und Tierarzt Dr. Reinhard Pichler einen weiteren Akzent 
in der heimischen Zoo-Landschaft: Die Tierwelt Herberstein ist 
der einzige österreichische Zoo, wo es diese kanadischen Wölfe 
zu bestaunen gibt. Die Brüder sind acht Monate alt und wurden 
im Amsterdamer Artis Zoo geboren. Sie hören auf klingende 
Namen wie Sequoya, Anoki und Nayati – eine Hommage an 
ihre Herkunft.     

Foto: Christa Buchberger

LR Dr. Christian Buchmann mit Tierwelt-GF Doris Wolkner-Steinberger 
und Maskottchen Leon.

Foto:Harry Schiffer
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